
(Dritter M jExpeditiont KotieinanbantemStrasTse J. Jahrgang)

Organ- fiir Jedermann aus dem Volke.

Erscheint Marsch, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn- und Festtagen Preis pro Woche 1 Sgr. s Ps- Inserate pro Petitzetle 2 Sgr

Diejenigen geehrten Abonnenten hier, welche die lirwcklilek-Zeituug fråh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen, zahlen wöchentlichP Pf.

Botenlohm Außerhalb Prenßens beliede man sich an die zunächstbelegenen Posteimter, im Jnlande an die bekannten Spediteure der des Post-
debits verlustigen Zeitungen zu wenden. - ·

JL 189.

Die EuropäifcheKrisis.

Eine wirklichepolitischeKrisis tritt selten in den Zei-
ten ein, wo die politischen Parteien sie erwarten. —-

Wir glauben daher, daß die Ferien der National-Ver-

sammiungin Paris ruhig vor-übergehenwerden, trotzdem
ismmtlicheFraktionen in Frankreich sich auf diese Ferien
nisten und alle darin einig zu sein scheinen, daßEtwas

vorgehen müsse. ,

Wir sind aber überhaupt der Ansicht, daß man Frank-
reich falsch beut-theilt, wenn man es nach den-Fraktionen
seiner National-Veisammlung beurtheiit. Jcn Lande

selber zeigen sich durchaus keine Spuren, daß die Par-
teien so heftig an einander gerathen könnten, wie dies

nach der Sprache der Verhandlungen und der Zeitungen
erscheint. Das Land fühlt sichoffenbar sicherer als seine
Regierung. Es weiß, daß man es nicht wagen wird
mit Staatsstreichen in seineRechte einzugreifen, und es

fürchtetdas »rotheGespenst-«das man schon zu sehr
abgehetzt«hat,um bei den Franzosen Effekt zu machen,
weit weniger als die sogenannten Ruhe- und Ordnungs-
männer der Fraktionen es. wünschen.

Wir glauben daher, daßDieseFerien ruhiger vorüber-
gehm ryerden als irgend ein Paktriführeres vermuthet.

Freilich sagt man: es naht das Jahr 1852, das eine

NemvahlderNational-Versammlung und des Präsiden-
W hefbeiiühktDieses aber treibt das Land zu einer

EntfchFlVUngUndehe es dazu kommt, sei es höchstwahr-
scheinlich-VaßJUeherrschendePartei, die Napoleonische,
Alles thun WO- Um sich.die Herrschaft zu sichern, sei
es auch durch einen Staatsstreich —

Allein die solcheBehauptungen entstelle-»verkennen-
die Natur der politischen-KrisenEs ist nämlichgrade
umgekehrt als sie meinen« Stände in Frankreichkeine

gesetzlicheKrisis, keineNeukvckhlbevor, so würde schon
rber vie ungedutd des franzesinhenVolkes sich mit der

Berlin, Sonntag, den 17. August

Herrschsucht irgend einer Partei Verbinden, um einen

Staatsstreich zu begünstigen.Angesichts einer geses-
lichen Krisis aber wird keine Partei weder den Muth
noch den Anhang finden, um Krisen künstlichherbei zu
rufen.

So viel aber steht fest, daß von wo her auch der

Staatsstreich käute,die Früchtedesselbennicht dem Unter-

nehmer desselbenblühen werden. Die Gesammtnation wird
nie und nimmermehr die nahe friedliche Krisis, die-ihm
geraubt wird, verzeihen, und der Unternehmer wird eher
seinen völligen Untergang als seinen Anhang vergrößern.

Wir glauben daher, aus diesen Ansichten heraus es

vorhersagen zu können,daß im nächstenJahr in Frank-
reich die Wahlen vor sich gehen und die Präsidentschast

«

Napoleons ihr Ende erreichen wird.

F KiesenwAussichten aber öffnensichEuropa in diesem
-«a e.

Wir glauben, daß mindestens die nächstenderselben
sichnicht so erschütterndherausstellen werden als man

im Allgemeinen glaubt.
Wer auch bei dem Wahlkampf siegen mag —- und

wir glauben, daß die repnblikanische Partei den

Sieg davon tragen wird — wird von den Parteien
im Jnnern gezwungen werden, vorerst eine Friedenspolis
tik inne zu halten, welche die Macht der herrschenden
Partei sicher stellt· Selbst die socialistischePartei wird

sichdiesem innern Bedürfniß der Völker nicht entziehen
können und sie wird sich begnügenmüssen,die Macht
der Ideen für sich kämpfenund das gefährlicheSchwert
ruhen zu lassen. .

.

Nur ein Punkt in der EuropäischenPolitik ist reif
zu einein neuen Umschwung und —- wenn es zu seinem

solchen im übrigenEuropa kommt,so wird er von vdort
ausgehen. Wir meinen Italien.

«

- Sofort nach dem Sturze des napoleonischen,«-Vegiinents
wird vie neue Regierung sichübersdteitalienischeIsts-



entfcheidenmüssen.Die Aufgabe der französischenTrup-
pen in Rom zu bestimmen wird der erste entscheidende
Schritt der neuen Regierung sein. Ob sie dort länger
dem Wüthen einer priesterlichen Regierung gegen das

Volk müßig Zusehen,oder ob sie der Sache des Volkes
dort Vorschu leisten soll, das wird die Frage fein, hie

zuvörderstwird entschieden werdenmüssen; nnd wenn

nicht alle Anzeichentrügen, so wird eine Bolkserhebnng
in Italien zur selben Zeit die Entscheidungunumgäng-
lich machen. »

Wenn daher eine Krisis der EuropäischenPolitik nahe
ist, so ist Frankreich nur mittelbar dabei betheiligt, indem
es in der italienischen Frage einen entscheidenden Ent-

schlußwird fassenmüssen.
Schon hat die päpstlicheRegierung sich im Vorge-

fühl dieser Krisis an Oestreich gewandt und die Ge-

fahren ganz richtig geschildert. Ob die geheime Note,
die dies thut, echt ist oder nicht, mag fraglich fein; je-
denfalls ist ihr Inhalt wuhr.« JU ETMT ZEFV WO fO
viel echte Noten Unsinn und Unwahrheit enthalten, ha-
ben wir ein Recht, aus eine in ihrem Inhalt wahre Note
den vollen Werth zu legen. Die französischeBefatzung
in Rom wird zuversichtlichder erste Streitpunkt zwischen
der Republik Frankreich und den legitimen Mächte-i sein,
und Lord Paluierstons jüngsteAeußerungüber die Stel-

lung Englands zum jetzigenRegierungswüthcnin Ita-
lien ist nichts als ein Vorläufer jener englischen soge-
nannten friedlichen Verinittelungspolitik, die England
gewohnt ist zu spielen, so oft eine Krisis dein Festlande
naht. England wird nicht unterlassen, wie immer mit

humanen Redensarten vorläufig die Europäifchen Mächte
an einander gerathen zu lassen, weil es in der vollen

Sicherheit seiner Zustände weiß, daß es jedenfalls den
Gewinn davon trägt, sowohl in baarem Gelde, das in

jeder EuropäischenKrisis nach dem sichern England fließt, .

wie an Handels-Aussichten, die niemals in England hö-
her blühen, als zu solchen Zeiten, wo das Festland in

Flammen steht.
So sehen wir denn auch eine Krisis im Anzugez

aber nicht so nahe wie man es gewöhnlichannimmt,
und nur dann entscheidend und erfolgreich, wenn die

Stellung Frankreichs und die Lage Italiens sie gemeinsam
herbeiführt.

Berlin, den 16. August.
—- Eine telegr. Dev. vom lä. meldet, daß der KönigAbends

CI Uhr in Minden wohlbehalten eingetroffen ist. Auf der

Durchreisedurch Hannover wurde der König durch den König
von Hannover einvsangenz Hie. v. Manteustelsollte nach der

»H·anv.Ztg.« nach der Abreise des Königs noch in Hannover
bleiben·Jn Magdeburg war der König nicht aus dein Wagen
gestiegen, sondern empfing die Behörden an demselben. Am

Sonntag wird der König in Köln dem Gottesdienst beiwohnen,
den Srnpven Parade abnehmen, die Begrüßungender Behörden
entgegennehmen.und um 12 Uhr mittelst Ertrazuges die Reise
über Bonn fortsetzenund in Schloß Stolzenfels übernachten.

»- Dein Vkmehmettnach beabsichtigtFürst Metternich
dem Königewicher seiner Anwesenheitin Mainz seine Auf-
wartung szu machen.

,

ach dem H. C. wird dumm kurzer Frist ein Beschluß

der Bundes-Versanimlung auf den von Preußen und Oestm
reich gemeinschaftlichgestelltenAntrag bezüglich der Revision
der Einzelverfassungen nnd Beaufsichtigungder Presse erfolgen.

f Das einzige Land oder vielmehr Ländchen, in welchem
die deutschen Grundrechte thatsächlichzur Ausführung
komme-n ist Sachsen-«Meiningen.Ein Fall, bei dem das land-

schaftlicheDirectorium die Nechtsgültigieitder Grundrechte an-

nahm, ist bereits kürzlichgemeldet. Zwei andere Nile sind
folgende: Das fDireetorium wird gegen die Schützengefellschqft
in Meiningen, welche während der Dauer des Vogelschießens
innerhalb des SchießhatisesGlückssdielegestattete, Anklage er-

heben, ebenso gegen den Magistrat, welcher nicht dagegen ein-

geschtikkmist« FMUr sollen aus Grund der deutschenGrund-

rechte gleicheMaßregeln gegen einige Städte des Herzogthums
ergriffen weiden, welche sichweigertein Juden als Bürger auf-
zunehmen.

— Der von der Nationalversammlung her bekannte Pro-
fessor Roßniäßler fehemals an der Forstaiadeniie in Tharand in

Sachsen), der in den letzten Monaten in mehreren großen
Stadien Süddetttschlands naturwissenschaftlicheVorträge hielt,
hat in Wiesbaden eine Aufforderung des LeipzigerKriminal-
amtes erhalten, seine Vorträge einzustellen und sofort nach
Leipzig zurückzukehren,widrigenfalls man ihn mit Steckbrieien

Verfolgen würde. Die Leipziger Gerichtsbehöidewill nämlich
den Prozeß wegen der Gedächtnis-feinfür R. Blum zu Ende

führen nnd hält dazu Roßniäßler’s persönlicheAnwesenheitfür
nöthig, da derselbe einer der Hauptangeschnldigten ist-

Jn Sachsen fahndet man fleißig auf Bilder von Robert
Bln in und Trützschlerz dieselben werden auch aus Privat-
wohnungcn entfernt.

Jn Köln fanden am 13. wieder bei mehreren Bürgern Haus-
suchungen statt. Es galt diese Nachsuchung der Bibliothek des
aufgelöstenArbeiter-Bildungs-Veieins, von der viele Bande ge-
funden und mit Veschlag belegt wurden. Jn einem Hause,
heißt es, seien cirea 50 und in einem andern mehr als 100
Bücher ionfiscirt worden.

Der freien Gemeinde zu Bernburg ist untersagt, die

Sprecher der magdeburger freien Gemeinde Uhlich nnd Sachse
in ihrer Mitte auftreten zu lassen. Gleichzeitig ist der Ge-
meinde eröffnet, daß die Mitglieder derselben nicht mehr für
»Christen«angesehen werden könnten.

—- Der ,,Köln. Ztg.« wird aus Magdeburg geschrieben-
Jn unseren beiden hiesigenZeitungen erschienam 12. ein gleich-
laiitender Protest gegen den Beschluß des hiesigen Gemeinde-
rathes- sich der Wahl von Deputirten zum provisorischenLand-
tage zu enthalten. Der ,,Magdeb. Correspvndent« brachte die-
sen Protest unter ,,Eitigesandt«als ,,Protest der konservativen
Partei-«ohne Namensunterschrift; in der »MagdeburgerZtg.«
hingegen war unter dem Protest der Name und Charakter des
Protestirenden zu lesen. Es stand da zu nicht geringer Ber-

ivunderung Mancher: —- Kuhr, Hof-K11Usthändlerin Ber-
lin! Herr Kuhr steht bekanntlich zum Treubunde in inniger
Beziehung, hat sich letzthin deswegen auch hier längere Zeit
aufgehalten und ist von dem hiesigen TWUEUUM für stille Ot-

ganisatorische Wirksamkeit in demselben mit einem großen sil-
bernen Votalebeschenktworden.

«

« -—,
Der hiesige Gemeinderath hat sichin geheimer Sitzung

fur die Wahl zum Provinziallandtag entschieden. Es wurde

beichlossm, aus der Mitte des Gemeinderaths eine Deputation

Ujedekzllsesewwelchesich mit Aufstellungeiner Candidatenliste
sur die vorzunehmendeWahl zu beschäftigenund darüber schleu-
Mgst Berichtzu erstatten habe, wonach also mit Nächstemeben-
falls Ikt ·aeheim er Sitzung die Wahl selbstvorgenommen wer-
den wird.

.

--, Der hiesigeStenograph A. Wießnek hat die Steno-
stcphte cui eme höhereStufe erhoben, indem er, auf des lei-
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dir, Virstokbmm Nahm Angaben weiter bauend, eiii Svstksjk
errichtete-welches dieselbe zur Ppsygmphie, d. i. zu einer Zei-
cheiischrifterhebt, mittelst deren verschiedeneSprachen geschrie-
ben werden können."
i« Bei dem Gewitter-, welches sich gestesn über Berlin ent-

lUds trOf ein tatter Schlag den Schornstein eines in der Zie-

helstka»ßebelegt-neuHaus« ein anderer kalter Schlag traf den

Hof eines Hauses in der Münzstraße«—- WåhkkUVM Vor-

AkstkigmGewitters schlug der Blitz in den Kirchihlitm Yes
Fi»Meile von hier entfernten Hennigsdorf ein nnd wenige

Minuten darauf stand derselbe schon in Flammen; die·Kirche
ionnte nicht mehr gerettet werden, und nur dem gleichzeitig
herabströmendenNegenist es zilziifchteibemdaß das FklkkkMchk
weiter um sich griff, da fast alle Häuser des Dorfesmit Rohr
gedecktsind. Der Thurm hatte keinen Blitzableiter.

f Vor einigen Tagen starb ein hiesiger Einwohner-«iind

follte derselbe seinem letzten Willengemäß auf dem Christi-a-
th olisch en Begrabniß-Ptatzbeerdigtwerden. DerVerstorbenez
der lutherischen Kirche angehbrig, mußte zu diesem Zweck bei

der Kirche (Elisabeth), in deren Sprengel er wohnte, aiisgekauft
werden, dies wies jedoch der Küster zurückmit dem Porgebeiy
es sei unstatthaft, da sich die Christkatholiken vom Christeiithuni
losgesagt und dasselbe verläugnet hätten; vergebens wurde ihm

. bemerktich gemacht, daß dies Gewissenssache der Hinterbliebenen
sei nnd keine gesetzlicheBestimmung dem letzten Willen des

Verstorbenen gegenüber stehe, der Küster blieb bei seiner An-

sicht. Nachdem die Schritte beim Kirchen-Vorstand ebenfalls
fruchtlos geblieben, wurde das Königl.Konsistorium der Pro-
vinz Brandenburg seitens der Hinterbliebenen angegangen, ob

gesetzlicheGründe der Beerdigung auf dein-Begräbniß-Platz
der ChristkatholischenGemeinde entgegenstanden Das Kon-
sistorium verfügte hierauf an den Kirchen-Vorstand: »Daß dem
Gefllch fein Bedenken entgegenstehe, sofern die Gebühren vor-

her entrichtet und nachgewiesenwerde, daß der Beerdigung auf
deni Begräbniß-Platzder sogenannten christkatholischenGemeinde,
Von dessen Existenz das Konsistorium keine Kennt-

niß habe, seitens der Polizei statthaft fei.« —- ·Der
Kirchen-

(

Vorstand verlangte nun die specielle Erlaubniß der LPolize zu
dieser Beerdigung. Inzwischen war jedoch die Leiche in Ver-

wesung übergegangenund die Beerdigung mußte auf ärztliche
Anordnung erfolgen; der Vorstand war daher damit zufrieden,
daß ihm durch glaiibhafteDoruiiientenachgewiesenwurde, daß
wirklich ein christkatholifcher Kirchhof eristire und

silbsiredend eine polizeilicheErlaubnißfür jeden Fall nicht er-

forderlich ski. Er gab seine Einwilliguug zum Antan und die

Leichekonnte zur Erde bestattedwerdew
i Die Mutter der in Berlin bekannten Gebrüder Schö-

nemann, welche beide abwesend siUJBist im hohen Alter ver-

storben. Sie wird am Sonntag «ftUh9 Uhr aus der Woh-
miiig Commandantenstr.42 beerdigt.

v

i« Der SchlachtermeisterH. wurde beschuldigt,in einer Ver-
sammlungder Schlachtermeistervor offener Lade getrunken zu
hst- Und obgleich der Obernieistet bekundete, nichts davon

silbstssschmzu haben·, zu einer Geldbußevon 5 Sgr. ver-

Ukillsllts Da et die Zahlung verweigerte- wurde die Strafe,
nachdemerdas Lokal berufsm- zu15 Sar. Strafe erhöhtund
bei der Weigerung des Gebüßien die Sache durch den Ober-
uieisterththskkimfkdemMagistrat zur Eteciitions-Vollstreckung
übergeben.Wirklichist dem SchlächtermeisterH» da « aus
Anfordern des Magistrats keine Zahlung leistete,ein Nuheszuhh
welcher 15 Thlr- gekostet,Persiegeltund zur Pfandkamnier ab-
ssholt worden.

« » »

-

·

—- Seiemz der hiesigenArmendireltion werden jetzt fort-
wahrend

klagengegen Personen, welcheArnieniinterstützungev-

halten ha.en, Und später in den Stand gekommensind, sich
leihst Mit-breit zu können,oder gegen deren reichein auf- und

absteigender Linie befindlicheVerwandte wegen Rückzahlung
der erhaltenen Unterstützungerhoben und auch größtentheils
gewonnen. So wurde gegen einen hiesigenreichenEigenthumer
Und Buchbindermeister,dessenSohn im Elend gelbka ist Und

der eine großeFamilie in so drückender Noth zuruckgelassen
hatte, daß die Armendirektion deui Sohn- so wie seinen Hinter-
bliebenen hatte Unterstützungen u Theil werdenlassen, kürzlich
eine Klage auf RückzahlungdieserUnterstutzungenerhoben, da
er als Großvater gesetzlichzur Alinientation des Sohnes und
der Enkel herangezogen werden kann. Der Verklagte suchte
zwar zu erweisen, daß er selbst ganz arm sei- lle ZitherJUchW
für die Erhaltung anderer, und wenn sie auch seine eigenen
Kinder wären, thun könne, der Gerichtshof nahm aber an, daß
ein Hauseigenthümer, der sein Geschäft niedergelegt hat, also
von seinen Renten leben muß, wenn er nicht nachweist,daß er

Unterstützungenerhält, ein Mann ist, der keineswegs unbemit-
telt genannt weiden kann. nnd der zur Aliinentation seiner
bülfsbedürfiigenKinder verpflichtet ist, also auch die für die-

selbe zu den nothwendigeii LebensbedürfnissenSeitens der Ar-
mendirektion gegebenen Stimmen dieser ersetzenmuß. Er ist
daher zur Zahlung der verauslagten Alimente an die Armen-
direktion verurtheilt worden.

»———Man wird sich noch des Vor-falls entsinnen, der sich im

vorigen Jahre hierselbsi ereignete, indem ein Vater mit seinen
beiden Söhnen in die Svree sprang, um sich zu erträiiken.
Der Vater und der eine Sohn wurden gerettet, während der
andere Sohn ertrank. Nachdem der Vater wieder völlig her-
gestellt worden, wurde er verhaftet, um die Anklage wegen Ver-
wandtenmordes gegen ihn zii erheben. Es wird jedoch eine

Verhandlung gegen den Angeklagtennicht erfolgen, da derselbe
durch ärztlichesGutachten für unzurechnungsfähigerklärt wor-

den sein soll.
i- Gegen die Freigebung der Hovf’schen Broschüre:

»Brenneke als rothes Gespenst« durch die Nathskani-
mer hatte das Polizei-Präsidium Beschwerde beim Oberstaats-
anwalt erhoben. Obwohl nun auch die Oberstaatsanivaltschaft
die Driickschriftfreigegeben, so sind die eonfiscirten Eremvlare
der Druckerernoch·nichtzurückgeliefert. Hr. Hopf beabsichtigt
nun beim Ministerium des Jnnern gegen das Polizei-"Präsidium
klagbarzu werden nnd nicht allein auf Auslieferung seines
Cigenthiims, sondern auch auf Schadenersatz anzutragen,
indemer behauptet, die Polizei habe, nach dem Wortlaut des

s; 29 des »Preßgesetzesvom 12. Mai d. J., weder die Befug-
nißnoch dieBerechtigung,eine mit Befchlag belegteDruckschkift
langerzuriickzu halten, sobald die Rathskanimer als »zu-
standige Gerichtsbehörde«, wie hier geschehen,die Auf-
hebung der Beschlagnahme verfügt hat. Ganz denselben Ver-
lauf nahm, wie man sich erinnern wird, die Streckfuß’sche
Angelegenheit. Hier wandte sich zuletzt die Polizeibehördean
das Justizministeriiim, als an die der Staatsanwaltschaftvor-

gesetzteBehörde,welchedann die Staatsanwaltschaft»anwies«,
eine Anklage zu erheben.

s- Hr. Hon ist vorgesterirzum nennten Male ausgewe-
s en und ihm zugleichangezeigtworden, daß die Behörden in

Charlottenburgangewiesen seien, ihn aufzunehmen. Hon
Win deshalb zum I· October Mich Charlottenburg übersiedeln.

—- Das von Herrn Borsig in seiner zu Moabtt befindlichen
. großartigenMaschinenbau-Anstaltangelegte Eisenwalzwerfhat

,

nun auch zu arbeiten angefangen und bereits die günstigsten
Resultate geliefert-indem es neulich aus schlesischemEier ein

Blech von 28»FUßLänge herstellte. Es spricht«dies sowohl
für die Trefflichkeitdes Walzwerkes, als auch für die große
Geschwindigkeitund Dehnoakteit des schiesischeuEisen-,weiches
in dieser Beziehung dem schwedischenEisen wenigstensgleich-
kommen und das englischebei weitem übertreffenwurde. Un-

ter solchenUmständendürften wohl bald aus schlesifcheinEisen



Kessel und andere Geräthschaftengetrieben werden, was bisher
noch nicht geschehensein soll.
—,—Borgestern Abend hat sich der Lehrling einer hiesigen

Cigarrenhaudlung,welcher in jugendlichem Uebermutlje die

Schelle eines fremden Hauses mehrfach angezogen hatte, dabei

vom Wirth ertappt und einem Schutzmann irr-ergeben war,
aus« beleidigtem Ehrgefühle in der Spree ertränitz sein Leich-
nanjlwiard gesternam Unterbaume aufgefunden. ,

Ppscn, 14. August. Das gegen den Vuchhstndltr und

VnchdrnckereibesitzerStefanski eingeleitete Verfahren auf Kon-.

zessijonsentziohnngist-zum Schlussegelangt, nnd zwar durch
einen Vergleich zwischenStefansklund der Regierung, in Folge
dessender »G,onieePolslt« vom l. Oktober ab in der Offiin
desjersteren nicht mehr gedrucktwerden darf, sofort und bis

dahin aber scholl lebt seer Opposition gegen die Regierung
aufgebenmuß, wogegen letztere den Beschluß, dem Stcfansti
die Konzessionals Buchhandler nnd Buchdrucker zu entziehen,
ihrerseits vorläufigzurückninnnt.— Seit dem Jahre 1849 sind
hier nun folgendeZeitschriften:»Krzhzimiecz«,,,Wieliopolanin«,
»Gazeta Polska«, ,,Dziennik Polski«, »Zeitnng des Osten«
unter den Maßregeln der Regierung erlegen und mit dem

»Goniec Polski« stirbt das letzte aller seit 1850 hier entstan-
denen politischenTageblätter.
Düfscldorf, 12. August. Der zum Bürgermeister in

Mühlheim a. d. Ruhr gewählteHr. v. Eicken hat die Bestäti-
gung des Königs nicht erhalten.

cimar, 12. August. Man wird sich der zur Zeit viel-

besprochenenFreisprechungdes Literaten Jade, welcher der Be-

leidigung des Königs von Preußen angetlagt war, erinnern.

Wegen vorgekommenerFormfehler legte der Staatsanwalt Kas-
sation bei dem thüringischenAppellationshose zu Jena -ein,
welches nunmehr das ganze Verfahren tassirt hat. Die Sache
kommt also zur nochmaligen Verhandlung.

vanrg, 10. August. Als Curiosum mag dienen, daß
unter im vergangenen Monat hier zur Anzeige und Bestrafung
geiommenen Polizeiwidrigleiten auch ein ziemlich unbekannter

Fall, nämlich ,,zudringliches Gevatterbitten« sichsindet. Der
Missethäterwurde zu eintägigigemGefängnißverurtheilt.

Kassel, 14. August. Gestern wurde Dr. Kellner von

Warburg hierher gebracht und in das Kastell abgeliefert.—

exFrankfury is. August. Herr Dr. Tabor hat viel zu
thun. »Der O,, P. A. Z. zufolge hat ihn auch die Landschast
desFürstenthums Lüneburg mit einer Beschwerdeschriftbei der

Bundesversanrmlung gegen die hannoverscheRegierung, »we-
gen beabsichtigter Veränderung ihrer Verfassung aus anderm
als verfassungsmäßigemWege,« beauftragt. —- Der Weg der

Beschwerde wird also von allen Landschaftenbetreten werden.

«München, l4. August. Ein großes Unglück hat stattge-
funden. Ofsiziere nnd Soldaten sietztere circa 5·.0)mußten
heute vom Erercierplatz gebracht werden. Man ließ angeblich
Freund und Feind übungsweiseanrennenz dek-Boden war je-
dochschlüp«frtg,die Maunschaft jung, der, Retter konntedaher
fein Pferd nicht leiten, ein Zusammenstdßfand statt, nnd hat
dieser eine großeWirrniß angerichtet, aus der sichnur beiläufig
zweiDrittheile ohne zerbrochene Knochen wieder entwickeln -

konnten;

v:chcbkückm- los AUSUsts Hier werden Unterschriften
81!.eille.V-Adressegegen die Entfernung des Pfarrers Tafel von

seinem Amte gesammelt. .

«

Tilbmgcty 12. August. Kanzler Wächter hgt VM Ihm.
gewordenen RUHIV Präsident des Oberappellationsgerichtder «.

vier freien Städte angenommen.
Schweiz«. Der Wegen Preßvergehensverurtheilte Herr

MICVCNBesitzerVEPbibispskaphiichenInstituts in Hildburgham
imzsbeabsichtigtdieses m VM Thurgau zu verlegen und steht

.

- Berlin, «

( Verlag Muskel-tot separate-.

Hierzu
,

eineBeilage;

mit der Regierung dieses Cantons in Unterhandlung für den

Anlauf Von Gebäuden.

Italien. Zustände. Abermals ein politischer Mord.
Die Post von Mestre nach Treviso (Lombardei) soll von Ver-
nummten angefallen und ein Passagier ermordet worden sein.

Statt die revolutionären Aufrufe öffentlichanzuschlagen,
werden sie setzt in die Häuser geschickt--——«Dergedrnckte Auf-
ruf, welchen der ver wenigen Tagen in Mailand standrechtlich
erschosseneTapezierer an den Straßenecken anschlag, km in

italienischer und deutscher Sprache abgefaßt Jm deutschen
Texte heißt es: Bürgerl Wenn Jhr Diener send, ergebt Euch
und dient- aber wenn Jhr Männer sehd —- widerfteht -— und
eines Tages werden wir unsere Kinder um die Freiheitsbäume
tanzen sehen. Vom.«Comitatodell’ Olona, am 29. Juli 1851.

Der große Cruumalgerichtshof in Neapel hat den Buch-
drucker Reale zu sieben Jahren Verbannung und Schließung
der Druckerei für ein Jahr verurtheilt, weil der-selbedas revo-

lutionäre Buch: »Die Märtyrer von Cosenza«gedruckt hat.
Rom, 9. August. Die Leichedes im Jahre 1849 ermor-

deten Ministers Grafen Pellegrino Rossi, ist in das für dieselbe
errichtete Monument in der Kirche San Lorenzo übertragen
worden. (Tel. Dep.)

Niemand 12. August. Eingezogene Schatzscheineim

Betrage von 48,000,000 Lire sind gestern verbrannt worden.
. (Tel. Dep.)

Turin, li. August. Graf Nebel, königl.sardinifcherGe-

sandter zu Wien, ist hier eingetroffen. (.Tel. Den-)
London, 14. August. Jn Jrland ist die Kartoffeliranki

heit mit großer Heftigkeit ausgebrochen» Kartoffeln sind fast
die einzige Nahrung der armen Jrländer. -

Vermischtes.
—- Vier Jtidiat:-.-1«:Häuptlingeaus Nordamerika sind in Lon-

don angekommen les-it einer großen Auswahl dervon den ver-

schiedenen Stämmen gefertigten Arbeiten für die Welt-Aus-
stellung.

—» Nestroh im Arrest. Der bekannte Komiker Nestroh
sang m Pesth in einer Posse ein -Couplet, worin es, mit An-

spielung auf die ungarischenFarben, hieß,daß man früher »in
Gärten schönesGrün und weiße nnd rothe Blumen gese-
hen habe, aber jetzt nichts finde, als fchw axrzen Rettig und

gelbe-Rübeu.« T flir bekam er smitten in seinem Gastrollem
Chclus Arrest. fDie pesther Blätter haben hierübernichts be-

richtet, weil es ihnen untersagt wurde.

Verantwortlicher Redakteur: Herinann Holdheim in Berlin.

General-Versammlungder
»

Schneedergefellenfchaft.
Montag, den l8· 'r. M» Abends 6 Uhr in Villa Colonna.
»Tagesordnnu.g:pllijahleines Auslagebotetn 2) Beschluß-
nahtneüber die Aufbrtngung der Unterhaltmigstostendes Ge-
werberathes. —s—Das Auslagebuchlegitimirt. Der Vorstand.

, Heut erscheint das zweite Heft
vom Goldenen Buch» Conversationslericon zur Unterhaltung
Und Belehrung fiir Jedermann aus dem. Volke, in

WXchMheftMExwlzkSgr» und von jetzt ab die Jsttfetzllng all-

W,Vche.Umch--.Ab«ounent»en,,welche dieselbe binnen»8Tagen
Mcht erhalten, wollenxfofortReclamation erheben bei der Ver-·

Iassbandlung v".Silvius Landsberger, Klosterftr.4l. -

VIII-Die Boten werden ,ersitcht, nun-mehr alle noch übri-
,- gM Ptvsbecte einzufordern. .

.

·.
».

«

Druck Von WsPowiettesein Berlin,
(

-Konitnanbaartenstr.7.
E·



Beilage zn Nr. 189. der Urwähler- Zeitung.
Sonntag, den 17. August 1851.

Vorstädtifches Theater.
»

Heute Sonntag, auf dem Sommertheater, auf Verlangen:
DIE Verlobungvor der Trommel, komischesGemalde mit Ge-

sang ltt 3 Abtheilnngen. Vorher und während der Pausen-
Concert. Anfang der Vorstellung 5 Uhr, des Concertsf4Uhr.
500 Familienbillets ä 3Sgr. sind im Theater-Lokalebis Mit-

tags 2 Uhr zu haben. Die übrigen und an der Kasse k) Sgn
Bei eintretender Dunkelheit wird die Reiten-Strome Fried-
richs des Großen, in kolossaler Größe, m schonet Farben-

Pkacht dargestellt werden« »
» ,

Montag: Coneert. Hierauf: Zovs und- Schwert, histori-

sches Lustspiel in 5 Aufzügen Anfang der Vorstellung 7 Uhr,
des Coneerts 6 Uhr. «

,

Wegen Renovation des Winter-Theaters sinden die Vor-·
stellungen jetzt nur auf dem SonmsewTheaterstatt und bek

ungünstiger Witterung werden die gelöstenBillets durch Ne-

tourHBillets entschädigt.

Floragesellschaft,d. 18. Ang.: Lord u. Räuber. Billets sind
Kranfenstr. 3. u. Mauerstr. 27. bei L. Liidicke abzuholen.

Crrcns u. Auweh-Theater
vor dem Nosenthaler Thore.

Heute Sonntag. z. Erstenmale: Soliska, afrikanischerTyrann,
gr. historischePanto1n.i113 Abth Vorher: Außerordentl.Pro-
dueiionen der Seiltänzer-,Knnstreiter- u. Ballettänzer-Gesellschaft
des Direct. M. Gondsmit a. London. Kassenöffnunghalb 4 Uhr.
Anfanghalbci Uhr. Montag: Wiederholung dieser Vorstellung.

Weitzmanns Theater , V.d.Hac1ischen Thore-e
Sonntag u. Montag: Die Fenerritter. Die kl. Auguste a. d.

Turmseile ic. Oeffnung 4 Uhr; Anfang ös Uhr.

EbholkAlDCL
Sonntag u. Montag: Concert u. Ball. AnfangSonn-

tag 6, Montag 9 Uhr. Wollschlager.

Unions - Hages,
Nieder - Wallstmße Nr. Il. Montag: Concert.

Entree nach Belieben- Louis Schulz.Anfang 7 Uhr.

TITI s e h o

Bierhmuekes zum Erstiegen-.
Heute Sonntag: Trompeten-Musikim Garten. Um 7 Uhr

wird eher-mais ein Lust-Ballon steigen. Scheibenschießenmit
Volsmk Büchsen.

Bier · Ausehunk

der Brauerei Zum Eiskellek,
Potsdamcrstraszc Nr. 105a.

Wweihung: Trompeten-Quart

Schlvßchen,vor dem Frankfurter Thore.
Heute Sonntag- GroßekomischeVelnstigungen u. Theater im

Freien. Um 7 UhkWd der grzElephantwieder eine Luftreise
machen,«ander Buhvet Hans Distelkvpfm der Klemme v. Linde.

Puhlmanus Lokal, Schönh.Allee148. (f. Rödek).

Montag, 18. Augustwirddas Erntefeslgefeierhwobei der He.
AmtmannNumpel u. dte FMU Pachtektn Pllmpelsichsehr aus-

sUchUenwerden. Zum BeschlußkTheater un Freien v. Linde.

I ·

v

-Wohlfeile schwar.Wollenzeuge
Zjex br. schwarz.Glanz-Campis it Elle 5,6,7z,9,10——15sgk.

IszvjZ - do. gemusterten do. 31 - Cz fgr.
«

Z -
«

do. Köper (Twild) Er Elle 7-k, 9, 10—1223-sgr.
Z - do. Moirå o- Elle 10 sgr.

s F - do. Gros de Berlin 10 fgr. s

Z - do. echtenThybet in reiner Wolle ä Elle III lö, F

»z, 20 — 25 sgr.

Gewirkte Umschlagetiicher
·

in allen Farben von 2 thlr. 25 sgr. an empsiehlt ;

», Herrmann Pleßner, .

KölnischenFischmarkt 6., Ecke d.yFischerstr·
»

Linumer Torf l. asse
« .

zu den billigsien Preise und bekannter reellster Bedienung ist
wieder fortwährendzu haben: Ueberfahrts-Gasse
l. am Wdonbijou bei

J. L. Siolzenburg.

,,...,

s— Als außerordentlich billig empfehle: -

; Taffet Visits v. 3 Thlr., in Atlaß v. öz n. 6 Thlr.,
«

.- Lama Rad-Tücher 4, 43 n. 5 Thit»
«

» Herbst- n. Winter-Mantel u. Bonrnous ss

II in Wolle u. Seide, sowohl das Neuefte als auch zurückgesetzte-
von 4, 5, 6, 8, 10 bis 20 Thlr.

z; Ferner ein großes Lager ;
Echter Thibets v. 15 Sgr., engl. Thibets 10 Sgr.

Jaconets 5 u. 733Sgr., carr. Neapolitains v. 4 Sgr.
Monsselin de lain 5 nnd til- Sgrsi Kamme Von YJ SSV Y-

Schwere schwarze Taffete17ku. 20 Sgr. -

Iz;T br. Lama u. Kaisertuche 20, 22-.Z-25 Sgr. U- l Tl)lt- ."

CO Jfaacy KönigksBallfchule Nr. 1.

Geschäfte - Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffneteich auf hiesigemPlatze

unter der Fikmak So ,

ein Tuch-Ausschnitt- und EngrossGeschäftz
wovon ich hiermit einem geehrtenPublikum insbesondere mei-

mu werthen Gönnern die ergebene Anzeige mache.
S. Schwarz-

Post - Straße Nr. 5.

Aussanecwbinig,goldne, sitt-. Minder-, Anker- u. Spindeluhretn

OhrringexCollierDRinge-e b. Rosenthal, Papeusir. 15,1Tr.

Einige sehr gute Sopha v. 9—-18 Thro. s. z. vert. Kronenstr. lss
"



Zu Einsegnungen
empfiehlt:

»

Schwarze Glanz - Camlotts
Nobe 135 thir» 2 thlr., 25 thir.,,v3thlr.

Schwanze Halb-Thrbets
Robe 215thir» 3 this-, 332ibid

s Schwarze Gros de Berlins vund Moirees
? Robe 3 thir. und III-Hthir.

Aeehte Thibets, reine Wolle,
Robe 4 thir» 425 thlr., 5 thir.

O »

.

Gewtrkte UmsWage-Tücher
»in weiß, gelb, blau, grün u. schwarz, s(größte

Sorte) Tr2k thlr., Z, 4, 5, 6, 7, 8—k-10thir.
Eine Parthie gelvirkte Tücher mit kleinen

Schußfehlern
bedeåthndbijlliger

.

«
’

. iitzen traße 62, itjJ. , Eingang Akarkgrafenstn Z;;
P. s. Der Ansverkanf der zurückgesetztenWaaren, be-
stehend in Cattunen, DoppeleattunenTrZ sgr., Ja-«
«con«nets u. wollenen Stoffen wird fortgesetztukmache

ich besonders auf die noch vorräthigenächtfarb.Jaconets
;"«aufmerksam, die ich durchschnittlich, um in dieser Saison

»

damit gänzlich zu räumen, die vollständigeRobe mit
- 2 thlr. verkaufe, deren Werth das Doppelte ist..

« « «- TL »r-«

Große Partie .- Einkänfe
empfiehlt in folgendenauffallzudbilligen Preisen-

Klerder - Cartnne
»

-

V«br. in hell. u. dunkl. Farb.d.E.v.L!,-«szgr.an, if
74 breit. do. do. 234 gr. an,

s-;«br. Jaconets do. 5 fgr. an,

eleg. wollene Robert (seidenart.) ä Osthlrn
.engl. Thybets in allen Farben ä Elle 9 fgr.

f..«.«. Hat z-.c.

fchw.Taffete,außerord.haltb.d.E.v.16fgr.an·
L «-

Nudolph Friedländer, Breitestraße4.
,

NB. Wiederveriäufer erhalten einen angemessenen Rabatt,«
auch werden Stücken nach Belieben getheilt. » »

» E

H o l z k o h l e n

ges. u. geh. pr. Tonne 15 Sgr., bei 5 Ton. 3113 Sng lief.
frei ins Haus- J. L. Stolzeuburg. Gr. Hainburgerstr.10.

Von einem Gasthofesbeutzey dessen Hocet tituliande hat-
ber nicht eröffnet werden konnte, sind 6 neue Betten voll-

-

stätldigmbstMadratzen u. completter Bettrväsche,im Ganzen
auch eivtelsn billi zu veri. Kommandantentir. 67.’ 1·Tr.

I Reuter -t·t»-nverfalfchterApfelwem,
dieses eka so heult-likenkieerfrischende Getränk, wird in aner-

kannt bester Quatrtat dre»Fl. mit 35 Sgr. verkauft. Wieder-
vertäufer erhalten dens·m Gebindenu.-abgezogen den Anker
se 43 Thlr., Ohm 1 Thlr. bet W. F. vMielitz,Spandauerstr. 76.

Mädchen,gener tm Spulen v-, in d-.Antwan Fried-schien225.

M Für Tischlermeister.
IN Bretter Er 24« lang Tr 22 u. 24 Thlr.
Z-« »

u U« »
El 30 u. 36 Thlr.

44-« »
Zx 24s » (sehr breit) Er 46 Thit.

izw »
zk 24- »

Er 5«0u. 54 Thit.
sowie andere Sekten verhältnismäßigbillig bei

Carl Eies-eh v. d. Hallefehen Thore.

Schleifsteiue.
Es empfiehlt sich in Levantischen, Qstindischmundanm

Sol-ten augtkindischenSchleif-innen für Feiienhauer, Fern-stechen
Graveure, Horn- und Kunstdrechsler, Jnstrtuuenten- und Uhr-
macher, Lithogr"aphen,Mechaniker, Optiker, Tisch-er und ine-

besondere die Ostmdifchen runden für Zahnärzte.
Die Haupt-Niederlage,

Werderstraße Nr.12.1Treppe.

Das Handels-Institut u. Central-Magazin
hiesiger Nietster des Tischlergewerks

Lerpztgerstr. Nr. 64.,
hat den Ausbau seiner großen Yagerräumeietzt
vollendet, und preistvürdige Arbeiten fm aber-sicht-
licher Weise dem hochgeehrte-u Publikum zur ge-
neigten Beachtung aufgestellt. Es brttet um freund-
lichen Besuch seines Lagers, welches Möbel in reicher Auswahl
und jedem Holze-,als: Polisrmder, Nußbaum, Mahagoni, Eichen,
Birken und Kiehnen enthält, deren Solidität durch Garantie

verbürgt wird. .

Nadicalmittel zur Vertilgung der
Wanzen, Motten, Flöhen, Fliegen, Ratten- Mäuse, Schuhm,
Heimchen, Ameisen, Maulwürfe re. habe ich billig zum Verlaufs
für die Wirkung derselben garantiere ich.

Waitlhcty gepr. Kammer-jagen Markgrafenstr. 98.

A. Gmnmischuhe n.Gummiabfall k. Grün, A.Jatobssiri95i.z2ad.
.

Geübte Damen-Schuhmacher sinden dauernde Ve-
schäftigung,Elisabethstr. Nr. 32.

AnständigeMädchen,die im Schaalenbinden vollk. geübt sind,
sindendauernde Beschäftigung:Rosengasse50. b. d. Holzmaritstr.

Arbeiter, welche auf Stahlbügel eingerichtet sind, erhalten
Arbeit, Kl· Alexanderstr. 15. bei Fröhlich.

Ein Lehrling und ein ordentlicher Laufburfche wird gesucht
vom Goldarbeiter Rascher, Kommandanstr. 30.

Geübte Kleidcrstickerinnen u. Tambourirerinnensind. dauernde

Beschäftigung Näheree Brüderstr. 39. 1 Tr. tm Combtoir l.

; Geübte Castorin-Weber siuden dauernde Bes äftignngi
« Heilige Getststr. 4. f Tr;
·

Mir-e einer England.
Nach New-York, New-Orleans, Tean ec· Wd jeden 1.n. 15.
mit Hamburger und Brenter Schiffen zu den daselbstfestgestell-
ten Preisen einschtießlichKopsgeld u. vollständigeBeköstigung
erpedirt. Personen u. Güter werden täglichzur Beförderung
angenommen in Berlin, KommandaniestraßeNr. ,17.

Der leidendcn Menschheit zu nützen,und den

vielen Nachfragen zu begegnen, zeige ich hiermit an, daß ich
für an Epilepfie, Catalepsie, Hi)sterie, Krampf- u. Nervenar-

dende täglichVorm. v. 9——10 u. 2—3 Uhr zu fiiktchmbill«
Arme Epileptischewerden unentgeldlich behandelt. VII-fewpr
LetenspzW. Buchholz, FriedrichegrachtB. part- M Berlin.

lEiNgefaUdtJGroßmutter hat«am Sonntag-· «d·- 10—sich init

hrem Sohne in Moabit ohne ihreSchwiegertochteklehrgut amüstrt..

M A.vt.0. M»


